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Ab morgen ist die Thuner All-
mend für zwei Tage lang ganz in
Fliegers Hand. Zum 75-Jahr-Jubi-
läum veranstalten der Flugplatz
Thun und die Modellfluggruppe
ein grosses Fest für die Bevölke-
rung. Über 50 Flieger, darunter
beispielsweise der grösste ein-
motorige Doppeldecker, die An-
tonov AN-2, und mehr als 150
Modellflugzeuge werden wäh-
rend des zweitägigen Fests, auf
dem Flugplatz ausgestellt (wir
berichteten). Wer sich nicht mit
dem Anschauen der Flieger be-
gnügen mag, kann gleich selbst
zu einem Rundflug starten. Zur
Auswahl stehen hier neben ei-
ner Antonov unter anderem Se-

7 5 JAHRE FLUGPLATZ UND M ODELLFLUGGRUPPE THUN

Daslässt dasHerzeines
jeden Flugzeug-Fan höher
schlagen: DiesesWochen-
endefeiern der Thuner
Flugplatzund dieModell-
fluggruppeThun ihr
75-jährigesBestehen mit
einem grossen Fest für die
ganzeBevölkerung.

gelflugzeuge, Helikopter und
Heissluftballone. Selber das
Steuer in die Hand nehmen kön-
nen die Besucher mit Hilfe eines
Lehrers bei den Modellfliegern.

Akrobat ik in den Lüften
An beiden Tagen stehen mehrere
Showblöcke auf dem Programm
(siehe Kasten): Da steigen sowohl
bemannte Flieger in den Himmel,
aber auch unbemannte Flugzeuge
werden hoch über der Thuner All-
mend Loopings schlagen – wobei
der Laie womöglich nicht immer
unterscheiden kann, ob es sich
nun um ein «richtiges» oder ein
Modellflugzeug handelt. So steht
in der Kategorie Modellflieger bei-
spielsweise die Vorführung des
«Cirrus B» auf dem Programm;
der Grosssegler hat eine Spann-
weite von rund zehn Metern und
ist damit grösser als so manch be-
mannter Flieger.

Nächt lichesSpektakel
Der Höhepunkt des Festes wird,
so versprechen die Organisato-
ren, der Showblock am Samstag-
abend ab 21.30 Uhr: Die inter-

national bekannte Gruppe
«Night Hawks» wird ihre mit Py-
rotechnik ausgestatteten Mo-
dellflieger für eine spezielle
Show in die Lüfte steigen lassen.
Auch für die kulinarischen An-
sprüche ist gesorgt: Es gibt zahl-

reiche Verpflegungsstände, und
am Samstag und Sonntag gibt
es eine grosse «Flüger-Chilbi».
Der Eintritt ans zweitägige Flug-
platzfest ist frei. l t

• www.thun-airfield.ch

Allmend 2 Tage in Fliegers Hand

FLUGPLATZFEST IN THUN

Vielfältiges Programm
Samstag, 15.August
] 9–18 Uhr: Ausstellung,
Modellflugshows und Rund-
flüge.
] 13.30–13.45 Uhr: Einfliegen
der Delta- und Gleitschirm-
flieger.
] 14–14.30 Uhr: Fallschirm-
springershow.
] 14.30–15 Uhr: Akrobatik-
show mit Segelflugzeug und
einer Bücker.
] 16.15–16.30 Uhr: Ballon-
flüge.
] 21.30–23.30 Uhr: Nacht-
flugshow der Night Hawks mit
Feuerwerk.

Sonntag, 16.August
] 9–18 Uhr: Ausstellung,
Modellflugshows und Rund-
flüge.
] 13.30–13.45 Uhr: Einfliegen
der Delta- und Gleitschirm-
flieger.
] 14–14.15 Uhr: Fallschirm-
springershow.
] 14.30–15 Uhr: Akrobatik-
show mit Segelflugzeug und
einer Bücker.
] 16–16.15 Uhr: Segelflug-
schlepp mit Ecolight.
An beiden Tagen gibt es zudem
eine grosse «Flüger-Chilbi»
(Samstag bis 1 Uhr). pd

Neuplanung beim Thuner Pla-
nungsamt: Auf den 1. März 2010
wird die Abteilung reorganisiert,
wie der Gemeinderat gestern
mitteilte. Guntram Knauer, der
langjährige Stadtplaner und Co-
Leiter des Planungsamtes, wird
teilpensioniert. Er ist künftig
noch zu 40 Prozent als Stabsmit-
arbeiter tätig. Derweil über-
nimmt Hansueli Graf, Co-Leiter
seit 2003, die alleinige Leitung
des Planungsamtes. Die Stadt

THUN: FUNKTION DES BEAUFTRAGTEN FÜR STÄDTEBAU FÄLLT WEG

Hansueli Graf wird neu Lei-
ter desThuner Planungs-
amtes. Der bisherigeCo-
Leiter Guntram Knauer
lässt sich teilpensionieren.

schreibt die vakante Stelle von
Guntram Knauer anfangs Sep-
tember neu aus. Sie soll mit ei-
ner Architektin oder einem Ar-
chitekten besetzt werden.
Hauptaufgaben sind der Städte-
bau und die Baugestaltung so-
wie die Betreuung des Fachaus-
schusses.

Sicher keineMehrausgaben
«Der Gemeinderat ist überzeugt,
mit dieser Neuorganisation eine
optimale Lösung gefunden zu
haben, die sowohl den viel-
schichtigen fachlichen Anforde-
rungen der Stadtentwicklung
als auch den vorhandenen per-
sonellen und finanziellen Res-
sourcen gerecht wird», heisst es
in der Medienmitteilung. Die Re-
organisation sei mindestens
kostenneutral. Zusätzliche Stel-
lenprozente werden nicht ge-
schaffen.

Klar ist mit der Reorganisati-
on auch: Die 2003 geschaffene
und mit einer 40-Prozent-Stelle
versehene Funktion des Beauf-
tragten für Städtebau wird in ih-
rer bisherigen Form nicht wie-

derbesetzt. Von 2003 bis 2009 be-
kleidete Architekt Hanspeter
Liechti diese Stelle. Zurzeit wer-
den die Aufgaben ad interim von
Guntram Knauer wahrgenom-
men – mit Unterstützung des
Architekten Beat Gassner.

Von der SVPgefordert
In einem Postulat hatte die SVP-
Fraktion im Stadtrat im April ge-
fordert, dass die Stelle des Be-
auftragten für Städtebau nicht

mehr besetzt wird. Begründung:
Die Aufgaben – sofern sie über-
haupt notwendigerweise von
der Stadt wahrgenommen wer-
den müssten – sollten mit den
bestehenden Ressourcen zu er-
füllen sein. In seiner Beantwor-
tung des Postulats betont der
Gemeinderat: «Die Aufgaben
des Beauftragten erfordern eine
hohe fachliche Qualifikation
und Erfahrung.» Es handle sich
um eine typische Stabsfunkti-
on, die innerhalb der Stadtver-
waltung wahrgenommen wer-
den müsse – mit dem Ziel, die
bauliche Grundordnung der
Stadt bezüglich Qualitätssiche-
rung umzusetzen.

Mit den anstehenden perso-
nellen Veränderungen solle die
Funktion des Beauftragten für
Städtebau, Architektur und Aus-
senraum nun in das Planungs-
amt integriert werden. Deshalb
beantragt der Gemeinderat dem
Stadtrat die Annahme und
gleichzeitige Abschreibung des
Postulats. Der Stadtrat entschei-
det an der Sitzung vom 20. Au-
gust. Michael Gur t ner

Graf ist Leiter des Planungsamts

Eine Thuner Firma liess vor eini-
gen Jahren in Sigriswil ein Haus
abreissen, um anschliessend auf
dem Grundstück zwei Mehrfa-
milienhäuser bauen zu lassen.
Im Mai 2008 meldete sich die
Wasserversorgungsgenossen-
schaft Merligen und verlangte
die Wasseranschlussgebühren
von je knapp 60 000 Franken für
die beiden neuen Häuser. In die-
sen Gebühren war jeweils ein Be-
trag von 17400 Franken für den
Löschschutz enthalten. Als
Grundlage für die Berechnung
der Gebühren diente der Raum-
inhalt der zwei neuen Häuser.

Nicht doppelt bezahlen
Mit dieser Rechnung war die Fir-
ma nicht einverstanden. Sie
fand, für die Bemessung der Ge-
bühren müsse der Rauminhalt
des abgebrochenen Hauses ab-
gezogen werden, für den ja
schon einmal bezahlt wurde. Sie
bezahlte deshalb nur für den
durch den Bau der beiden Häu-
ser neu dazugewonnenen
Raum. Die Genossenschaft for-
derte jedoch die fehlenden 7350
Franken ein. So gelangten die
beiden Parteien zuerst vors Re-
gierungsstatthalteramt Thun,
welches die Beschwerde der Fir-
ma abwies. Die dagegen erhobe-
ne Beschwerde beim Verwal-
tungsgericht des Kantons Bern
wurde nun aber gutgeheissen.

«Die Wasserversorgung wird
heute unter anderem mit einma-
ligen Anschlussgebühren und
Löschbeiträgen finanziert», er-
klärte das Verwaltungsgericht in
seinem kürzlich veröffentlich-
ten Urteil. Wird ein Haus abge-
brochen und neu gebaut, kön-
nen die schon bezahlten Abga-
ben angerechnet werden. Auch
bei einer Gebäudeerweiterung
muss der Eigentümer lediglich
für den zusätzlich geschaffenen
Raum bezahlen.

UngleicheBehandlung
Das Besondere in diesem Fall ist
laut Gericht nun, dass das abge-
brochene Haus zu einer Zeit ge-
baut wurde, als noch nicht die
Grundeigentümer, sondern die
Gemeinde Sigriswil die Gebüh-
ren bezahlte. «Ist das abgebro-
chene Gebäude wie hier vor lan-
ger Zeit errichtet worden, kön-
nen aufgrund der früheren
Rechtslage keine «bisher bezahl-
ten Abgaben» angerechnet wer-
den», so das Gericht. Für einen
Ersatzbau ist in einem solchen
Fall also die volle Gebühr ge-
schuldet, bei Erweiterungsbau-
ten bei einem ebenso alten Haus
jedoch regelmässig nur eine
Nachzahlung für den neu dazu-
gekommenen Teil.

«Diese Ungleichbehandlung
ist verfassungsrechtlich nicht
haltbar, da in beiden Situationen
die einmalige Gebühr von der Ge-
meinde bezahlt wurde», stellte
das Gericht klar. Die von der Ge-
meinde bezahlte Abgabe müsse
sich deshalb in beiden Fällen an-
rechnen lassen. Es hiess die Be-
schwerde der Thuner Firma gut
und verurteilte die Wasserversor-
gungsgenossenschaft zur Zah-
lung der Gerichts- und Parteikos-
ten. Der Weiterzug vors Bundes-
gericht in Lausanne ist möglich.

Nor a Scheidegger

RECHTSSTREIT

Thuner
Firma siegt
vor Gericht
EineThuner Firmawehrte
sich erfolgreich vor dem
Verwaltungsgericht : Sie
mussnun für Wasseran-
schlüssewenigerberappen.

THUN

Orient ierungslauf
im Gurnigelwald
Die Eliteläuferin Judith Wyder
von der OLG Thun organisiert
morgen Samstag im voralpinen
Gurnigelwald den nächsten Ori-
enThun. Besammlung: Stafe-
lalp, ab Grundbach (ob Watten-
wil) markiert, 13 – 14:30 Uhr,
Strecken für Anfänger, Familien
und Walker. Keine Voranmel-
dung. Das Startgeld beträgt
fünf Franken. pd

• www.olg-thun.ch

THUN

Singkreisbeginnt
mit der Arbeit
Mit seinem neuen Dirigenten
Patrick Ryf beginnt der Sing-
kreis Thun mit der Arbeit am
neuen Konzertprogramm: Re-
quiem von L. Cherubini und Te
Deum von J. Haydn, das im Juni
2010 aufgeführt wird. Enga-
gierte Sängerinnen und Sänger
sind herzlich willkommen. Pro-
ben Donnerstag 17 – 18.45 Uhr
im Kirchgemeindehaus Fruti-
genstrasse 22 . pd

• www.skbt.ch

THUN

Orgelmatinéein
der Stadtkirche
Die Stadtkirche lädt zum
Orgelmatinée. «Mendelsohns
Präludium in G-Dur erinnert an
seine ‹Lieder ohne Worte›; die
darauffolgende Fuge besticht
durch ihren majestätischen
Schluss», steht in der Vorschau.
«Ein Herzschmerzstückchen,
Variationen über eine Melodie
und eine bedächtige Fuge lei-
ten über zum strahlenden Prä-
ludium in C-Moll und der rhyth-
misch prägnanten Fuge.» pd

• www.stadtkirche-thun.ch

THUN

Training fürsHirn
Im Kurs «Sinnvolles Gehirntrai-
ning (Einführung)» der Volks-
hochschule Region Thun hat es
noch freie Plätze. Der Kurs star-
tet am Donnerstag, 20. August,
um 18.30 Uhr und dauert fünf
Abende. pd

Anmeldung: VHS Region Thun, Tel.
033 22144 61, info@vhs-thun.ch,
www.vhs-thun.ch

VINOTHEK THUN

Andalusische
Flamenco-Fiesta
In Arrangements und unter der
Leitung von Cristina Teuscher
feiert die Formation La Cuadrilla
morgen Samstag mehrstimmig
die Gesänge und Tänze der Fies-
ta in der Vinothek Thun: Wenn
der Flamenco-Rhythmus-Chor
neben Händen, Füssen und
Stimmen auch Blechdosen,
Kastagnetten und Tongefässe
als Musikinstrumente einsetzt,
geht es richtig los. Der Eintritt
zu den Konzertblöcken um
19.30 und 20.30 Uhr ist frei, es
wird eine Kollekte erhoben. pd

In Kürze

ANZEIGE

Ist am Wochenendeauf dem Thuner Flugplatzzu bewundern: Der grösste einmotorige Doppeldecker, die Antonov AN-2,
hier bei einem Flug übers Mittelland.

.

Hansueli Graf: Er ist in Zukunft
zuständig für das Planungsamt.
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